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hatten, und das Institut Baldegg 2 Kandidatinnen des Primorlehrerinnen-
Patentes.

Von männlichen Aspiranten waren 2 Sekundär- und ô Primarlehrer.
Fhurgau. An der Säulgemeindeversammlung in Egg wollte ein Bürger

bei der Neuwahl eines Lehrers von 1900 Fr. aus 1800 Fr. herabgehen. Der
Ansatz 1999 Fr. beliebte.

Die Schuljugend von Madiswil erbat sich von der Schulbehörde einen

Ferientag, erhielt ihn, sammelte dann 92 Kg. Heidelbeeren und gab den Erlös
den Wasserbeschädigten.

Pro 1910 besteht ein Staatsbeitrag an die Arbeitsschulen im Betrage
von 19,969 Fr. gegen 18,859 vom letzten Jahre.

Aaset. Ein jüngerer Lehrer ging nach Bosnien, mußte dann als wohl-
bestallter Lehrer jede Woche zu einem andern Bauern in Kost und Logis gehen
und im gleichen Bette schlaken mit Bauer und Bäuerin. Derlei mehr. Wer
Lust zu „eigenartiger" Ausbildung hat, gehe nach Bosnien oder Slavonien, die

Aussichten sind ja köstlich.

Kngland. Im Zahre 1859 gab es in England 98 kathvl. Schulen mit
11,999 Schulkindern, heute sind eS 1964 kath. Schulen mit 839,099 Kindern.

Kiteratur.
Was sollen wir spielen? 380 der beliebtesten Jugend-, Turn- und

Volksspiele sûr Saule, HauS, Vereine und Gesellschaftskreise. Gesammelt von
Lehrer Gg. sSchlipköter. — 269 S. — Zahlreiche Illustrationen. — Geb. 2 M.
Agentur des Rauhen-Hauses in Hamburg 26.

Ein wirklich wertvolles Buch. Es enthält Spiele im Freien aller Art
für jung und alt, auch Spiele im Hause, im Zimmer, in der Gesellschast ?c.

und zwar alle in verblüffender Fülle. Mindestens 339 Spiele. Diese zweite
Auflage ist in 19990 Exemplaren gedruckt. Einleitend findet sich eine ein»

gehende Darlegung über die Bedeutung des Spiels. K.
Z>ie schwarz» Schar von Wilhelm Langenberg. Verlag: Benziger u.

Comp., A.-G. Einsiedeln w.
Ein warmes und begeistertes Lehrerwort für christliche gegen sogenannte

.freie" Jugendorganisationen. In erster Linie für reichsdeutsche Verhältnisse
berechnet, immerhin aber auch für schweiz. Verhältnisie sehr lesenswert und sehr

anregend.
Das Gedächtnis im Licht« des Experiments von Prof. I)r. A. Wresch-

ner. Verlag: Artist. Institut Orell Füßli in Zürich. Preis: Fr. 1.29.
Der Autor ist Professor an der Universität Zürich und bietet hier die

zweite Auflage in nicht sehr veränderter Weise. Er spricht über .Einleitung
und Methode", über die .Bedingungen des Erlernen«", über „Lerneffekt' etc.
Da« Büchlein, 77 S. stark, ist für Lehrer und Studenten berechnet. Es ver-
folgt vorab „den Zweck einer leichUaßlichen und übersichtlichen Orientierung
über die wichtigsten, in den verschiedensten Originaluntersuchungen über das Ge-
dächtnis niedergelegten Ergebnisse", wie der Autor betont. X.

Die Jugend großer Männer van Dr. Konftantion fjßoll. Herdersche
Verlagshandlung in Freiburg i. B. — 372 Seiten — M. 2.29 ^ gebunden
Mk. 2.80.

49 Lebensbilder aller Stände, treu, wahr und warm gezeichnet. Der
Jüngling vernimmt in diesen „Sonntagslesungen" aneifernde und anziehende
Züge aus der Jugend von Weltmenschen, die auch ihren späten Lebensabend
noch begeistert in den Dienst Gottes und der Kirche und auch in den Dienst
staatserhaltender Politik, Wissenschaft »nd Kunst stellten. Nur einige Namen
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aus den 40 lebensvollen Tildern z. B.: Hl. Bernhard vrn Clairvaux, hl. Jg»
natiuS von Lojola, Joseph Hayde, André Marie Ampère, Jos. von Görres,
Wilhelm Achtermann, D. Lacordaire, Aug. Reichensperger, Karl v. Montalem»
bert, Jos. Kleutgen, Sebastian Brunneê, Garcia Moreno, Louis Pasteur, Jo»
hanneS Janssen ec. ec. Eine treffliche Lesung!

Briefkasten deq Redaktion.
Die heutige Nummer ist eine eigentliche Wyler-, sagen wir freudig:

eine urchige Fest nummer. Es seien die trefflichen Arbeiten dem v. Lese»

Publikum warm empfohlen, sie verdienen es, gelesen zu werden. Den v. Herren
Mitarbeitern aus Wyl aufrichtigen Dank. Bald wieder als Mitarbeiter aktiv
einrücken, das sei ein redaktioneller Wunsch. — Den v. HH. Lehrern und
Schulinteressenten sei es zum zweiten Male dringend anS Herz gelegt, die weit»
fichtige Tagung von Wyl fleißig zu besuchen, erstlich natürlich unseren

,Lehrertag' und den Tag des verdienten Erziehungsvereins, dann aber auch,

wenn immer Zeit und Mittel hinreichen auch den ersten Kongreß für Erziehung
und Unterricht. Gerade der letztere greift tief und hat mehr als Augenblickswert.
Also, liebe Freunde, wer tan«, gehe nach Wyl.

Diese Nummer enthält 24 Seiten, deSh rlb auch die Verspätung, waS wir
zu beachten bitten.

lloàeitsgesànlc
macken, ocler Hir« einkaufen, ver-

langen Zie gratis unsern neuesten Katalog 1910 (ca.
1400 pliotogr. ^blnlcl.) ülier mollio silberne u. lrbu»er
oersllb. keltecke, lofelgerâte, Konttoll. Lolàsfen u. Ubren.

6. ì.eivtll.kilîHLl' äs Lie, l-Uiesn, kupplai? kilo. 44.

Um meine Hasclimasckmen à 21 ssr.

mit einem Leblaxe überall siosukübren, bade ick miok entsoblosson. dieselben
su obixsm billixsn preise obno Xaebuadmo sur Probe su souàsu I Xsin ^auk-
»»»uxl tredit 8 Nonatl Oureb Lsikonsrsparois verdient sieb die Ickasebiu«
in kurser Asit und xrsikt die XViiseks uiobt im zsrioxstsn an. Iisiobt« lland-
babuox! l-eistet msbr und ist dauerbaktsr vis sine klasobin« su 70 Pr.!
Tausends àsrkennvozen! vie dlasobios ist aus klols oielit aus lZIeok und ist
unvsrvvüstliek! grösste ^rbeitssrisiobtsrunx und gsldsrsparnis. Lobrsibsn Lie
sofort an I»»«I ^Ikr««l IZornaeksrstrasso 874, »»««I,
(kl 7229 2!) 262 postkaod ?U. 18.

Vertreter auob sa xslogsntliobsm Verkauf überall xesuvkt! Lei L«.
»tellonx stet» nliebst« Lisenbaknstation »nxeksn!

ViersvaìàstâttvrZee

UUI^I. vorm. ?vn8ion
ttoterssioknstsr «mpLeblt sieb seinen verten llorren Xolloxsn für perlen-

»uksutbalt unà klessllsebakts- und Lobulaustlüxo. gute Verplloxunx, be-
sodsidsns preise. klöLiok «mpüsblt sieb
Il 3Z6K I,s 107 F. l,«drer.


	Literatur

